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13G:j
EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE HOCHSCHULE

PROTOKOLL DES PRÄSIDENTEN

DES SCHWEIZERISCHEN SCHULRATES

ZÜRICH, den 5. Oktober 1948.

Auf den Antrag vom 27. September 1948 (5940/225.l.G) des

Herrn Prof. Dr. fahlen
wird verfügt:

1^ Als Assistenten am Institut für Pflanzenbau der B.T.H.

«erden bestätigt:
a. für die Dauer des Stadienjahres 1948/49 Herr Johann Schneider.

dipl. Ingenieur-Agronom, von lyssach (Bern), geboren am 5*

August 1923, mit einem Jahresgehalt von fr 3,852.- tuzüglich
monatlich fr 16.65 DienstaltersiEulage ab 1. April 1949 sowie die

gesetzliche Seuexnngssulage*

b. Ab 1. Oktober 1948 bis auf weiteres, längstens aber bis am 30.

September 1949 Träuleln Begola Schlegel, dipl. Ingenieur-Agronom,

von Zürich und St. Gallen, geboren am 1. Januar 1921, mit einem

monatlichen Gehalt von fr 321.- zuzüglich fr 16.65 Dienstalters-

sulage im Monat ab 1. Oktober 1948, fr 33*35 Dienstalterszulage

im Monat ab 1. Juni 1949 sowie die g»setsliche Teuerungszulage.

2j_ Sie Braannten sind verpflichtet, Herrn Prof. Dr. Wahlen

nach dessen Anordnungen und Weisungen gemäss dem Regulativ über die

Anstellung der Assistenten su assistieren.
2^ Mitteilung an Herrn Schneider, fräulein Schlegel, Herrn

Prof, Str. Wahlen, das fiektorat und die Kasse.


